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BEGRÜSSUNG



Liebe Gäste! »Die Abende glichen zu Anfang lebenden Bildern, welche in getrennten Gruppen darstellten: die Wissenschaft und Kunst, die Diplomatie, das Militär und die Finanz. Nach kurzem gelang es, sie alle, sogar die Gruppen der Idealisten und Streber, durcheinander zu wirbeln und in Gesprächen, die für alle gleich interessant waren, in neuer Ordnung wieder zu verbinden.« So beschreibt ein Zeitgenosse die Zusammenkünf te im Berliner Salon um Anna von Helmholtz, zu deren regelmäßigen Gästen Cosima und Richard Wagner ebenso zählten wie Max Planck, Theodor Mommsen oder der Pianist Anton Rubinstein. In unserem Musiksalon geht es nicht um Militär und Finanz – um Verbindungen in »neuer Ordnung« aber allemal! Das erste Halbjahr unseres Salons hat es bereits gezeigt: Klassik, Jazz, Weltmusik, Lied kunst, Pop und Diskurs lassen sich durcheinan derwirbeln und legen dabei Schnittmengen offen, die bereichern, zum Nachdenken anregen, aber ge nauso auch zu Genuss und Geselligkeit einladen. In der zweiten Hälfte der Spielzeit wollen wir dieses Programm mit vielen weiteren außergewöhnlichen Kreationen fortsetzen: Vom musikphilosophischen Vortrag bis zum Kammerorchester, von düsteren Drones bis Robert Schumann, vom House bis zur Neuen Musik. Beteiligt sind einige der besten Musi ker unseres Orchesters, die Helden unserer Opern aufführungen, die Crème der hiesigen Jazz- und 2



Weltmusikszene und illustre Gäste wie Friedrich Liechtenstein oder Super Flu. Auch für uns Macher ist jedes dieser Konzerte eine neue Erfahrung, ein Erlebnis, ein Abenteuer. Und so freuen wir uns auf Wirbel, Gespräche, neue Ordnungen und viele in spirierende Begegnungen, Ihr Musiksalon (Cordula Demattio, Jan Dvořák, Robin Phillips, Thomas Siffling und Julia Warnemünde) Musiksalon ist eine Konzertreihe des NTM in Kooperation mit der Popakademie Mannheim und dem Jetztmusik Festival
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MUSIKSALON // JAZZ



DITZNER TWINTETT Ein symphonisches Taschenorchester



Mo, 9. Januar 2017, 20.00 Uhr Theatercafé



Was ist ein »Twintett«? – Das Wort »Twin« sagt es: Es handelt sich um eine neuartige Form der musika lischen Zwillingsforschung. Denn Roland und Bern hard Vanecek sind Zwillingsbrüder – und zugleich beide klassische Blechbläser, die ihren letzten Schliff seinerzeit an der Musikhochschule Mann heim erhielten. Auf ihrer steten Suche nach neuen Klangwelten trafen die beiden mit dem Filigran-Drummer und Ausnahmemusiker Erwin Ditzner zusammen. Das Ergebnis ist ein Miniaturorchester, das eine er staunliche Symbiose von Symphonik und Jazz zum Klingen bringt. Gängige Begriffe wie »Rhythmus gruppe« oder »Lead-Instrument« kann man beim Ditzner Twintett getrost vergessen: Hier musizieren Tuba, Posaune und Schlagzeug ganz auf Augenhö he miteinander, mit Virtuosität, Spielfreude und Spontaneität. Oder, um es in ihren eigenen Worten zu sagen: »mit Mississippi-Lehm am Schuh und Rhein-Kieseln in der Tasche«.



Roland Vanecek (Tuba, Melodika, Keytar), Bern hard Vanecek (Posaune, Melodika), Erwin Ditzner (Schlagwerk, Bongo) MIT:
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MUSIKSALON // KLASSIK



MANNHEIMER KLAVIERQUINTETT »Von Bach dämmert es« – Schumanns Kammermusik



So, 22. Januar 2017, 21.00 Uhr Oberes Foyer



Schumann war ein Mann der Extreme. Zerrissen zwischen Musik und Literatur, entschied er sich für eine Pianistenkarriere, die aber an einer durch exzessive Übetechniken ausgelösten Lähmung der rechten Hand scheiterte. Nun warf er sich auf das Komponieren, schrieb Klaviermusik für seine Frau Clara. Doch immer schwerere Probleme quälten ihn, die ihn bis in die Irrenanstalt führen sollten. Ruhe fand er bei Johann Sebastian Bach, den er im Zuge seines Selbststudiums zu lieben lernte: »Von Bach dämmerte es«. – Auch in den Werken, die Schu mann während seines »Kammermusikjahres« 1842 komponierte. Sein Klavierquartett op. 47 enthält das schönste Cellothema der Romantik; sein Klavierquintett op. 44 den ganzen Reichtum romanti scher Kompositionskunst. Das »Mannheimer Kla vierquintett« vereint diese beiden großen Werke in einem Konzert. Bei so viel Gemütsbewegung behält Marie-Claudine Papadopoulos mit Bachs Chaconne für Solovioline einen kühlen Kopf. Bachs komposi torisches Wunderwerk wird zum idealen Ausgangs punkt für Schumanns romantische Höhenflüge. Marie-Claudine Papadopoulos (Geige), Cova donga Alonso (Geige), Julien Heichelbech (Bratsche), Fritjof von Gagern (Cello), Kai Adomeit (Klavier) MIT:
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MUSIKSALON // JAZZ



JOHANNES MÜLLERS JAZZ MILE Gloomy Smokey Light



Mo, 13. Februar, 20.00 Uhr Theatercafé



Manchmal haben nicht nur Katzen, sondern auch Jazzbands mehr als nur ein Leben: Im Jahr 2015 re animierte Saxophonist Johannes Müller nach krea tiver Pause seine Formation »Johannes Müllers Jazz Mile«. Das zweite Leben der Band begann gleich mit einer Europatournee, es folgte die neue Platte »Gloomy Smokey Light«, die im August 2015 erschien. Die Eigenkompositionen von Müller bewegen sich zwischen Coltrane, Parker und Miles, gehen aber bis in die Richtung eines postmodernen Hardbops oder eines musikalischen Impressionismus. Bandleader Johannes Müller ist ein moderner Tenorist par excel lence. Sprudelnde Eloquenz, rhythmische Leichtig keit, gewagte Intervallsprünge und ein Sound, der Luftigkeit, Schwere und Bluesfeeling vereint – all dies zeichnet diesen Musiker aus, der seine Soli mit erstaunlicher Gestaltungskraft vorantreibt. Und auch in ihrem zweiten Leben begeistert seine inter national besetzte Band mit treibendem Swing – ver siert, vielgestaltig, souverän.



MIT: Johannes Müllers Jazz Mile Johannes Müller (Saxophon), Carlo Nardozza (Trompete), Volker Engelberth (Piano), Gautier Laurent (Bass), Chris Strik (Schlagzeug)
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MUSIKSALON // LIED



ANIKIN,  FAYLENBOGEN &  PHILLIPS Romantische Lieder aus Russland



So, 26. Februar, 20.00 Uhr Montagehalle



Das »Lied« ist so deutsch wie die Blaue Blume der Ro mantik – möchte man zwischen Schubert und Schu mann manchmal fälschlicherweise meinen. Aber auch Russland hat eine bedeutende Liedtradition. Valentin Anikin, Mitglied des Mannheimer Solistenen sembles, studierte am Staatlichen Konservatorium des Ural und ist ein Kenner dieses Repertoires – und als Bass prädestiniert für eine stilechte Interpretati on. Gemeinsam mit der ukrainischen Mezzosopranis tin Julia Faylenbogen wird er Lieder des großen Spätund Überromantikers Sergej Rachmaninow singen und mit Werken der Zeitgenossen Dimitri Schostako witsch und Georgi Wassiljewitsch Swiridow zeigen, wie diese große Tradition bis weit in das zwanzigste Jahrhundert hineinreicht. Gerade Schostakowitschs Schüler Swiridow ist in Deutschland ein Unbekannter. In Russland dagegen beginnt eine tägliche Nachrich tensendung mit seiner Musik, und zwei Jahre nach Swiridows Tod im Jahr 1988 wurde sogar ein Asteroid nach ihm benannt. Valentin Anikin (Bass), Julia Faylenbogen (Mezzosopran), Robin Phillips (Klavier) MIT:
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MUSIKSALON // JAZZ



LE BANG BANG Voice and bass only



Mo, 13. März 2017, 20.00 Uhr Theatercafé



»Boltz und Faller wissen, wie man Spannung er zeugt, und sie schaffen es auch, den Spannungs bogen einen ganzen Abend zu halten«, schreibt die Süddeutsche Zeitung über eine Band mit Minimal besetzung: Denn «Le Bang Bang« besteht nur aus Gesang und Kontrabass. Genau damit hat das preis gekrönte Duo in der deutschen Musiklandschaft für Furore gesorgt. In der Tat haben Stefanie Boltz und Sven Faller seit ihrem Debüt im Jahr 2011 hinreichend bewie sen, dass es nicht viel mehr als Stimme und Bass braucht, um es mit der Dynamik und dem Farben reichtum eines philharmonischen Orchesters auf zunehmen. Mit der weiten Spannbreite ihrer Aus drucksmöglichkeiten meistern sie die Wucht und epische Breite von Rockbands wie Nirvana oder Radiohead ebenso mühelos wie die knisternden Zwischentöne der Musik von Filmkomponist Mi chele Legrand oder der Jazzikone Billie Holiday. – Bang Bang!



Le Bang Bang Stefanie Boltz (Gesang), Sven Faller (Bass)



MIT:
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MUSIKSALON // EXTRA



FRANK  BRIDGE UND BENJAMIN  BRITTEN Frank Bridge – der Lehrer Benjamin Brittens



So, 2. April, 11.00 Uhr Oberes Foyer



Benjamin Britten ist einer der wichtigsten Künstler Englands. Ganz besonders lag ihm die menschliche Stimme am Herzen, vielleicht auch, weil sein Le bensgefährte Peter Pears ein großer Tenor war. Aber woher kommt solch ein Genie wie Britten? Sein Lehrer Frank Bridge ist in Deutschland weitge hend unbekannt, gilt in Großbritannien aber als be deutender Komponist der Jahrhundertwende. Die Werke des 1879 geborenen Bridge sind oft in dunklen Farben gehalten. Auch für die Bratsche hat er einige Kleinode geschaffen: ein Lamento, drei Lieder mit obligater Bratsche, sein Pensiero and Allegro Apassionato. NTM-Bratschist Detlef Grooß hat ein stim mungsvolles Programm um die beiden großen Briten Bridge und Britten zusammengestellt, für das er den Pianisten Martin Günther, die Sänger Heike Wessels und Christopher Diffey sowie die Bratschenkollegin Mareike Hefti gewinnen konnte.



Christopher Diffey (Tenor), Heike Wessels (Sopran), Detlef Grooß und Mareike Hefti (Bratsche), Robin Phillips (Klavier) und Martin Günther (Klavier) MIT:



14



MUSIKSALON



15



MUSIKSALON // EXTRA



ROSSBACH & VISUAL BASSIC Schumann trifft Bassdrones trifft Overheadprojektor



Fr, 7. April, 22.00 Uhr Oberes Foyer



»FREI, ABER EINSAM« – Das war das Lebensmotto des berühmten Geigers Joseph Joachim, dem Ro bert Schumann die 3. Violinsonate widmete. Wenn sich der Konzertsaal zum Klang dieser Sonate in ein psychedelisches Farbenmeer verwandelt und düstere Bassfrequenzen neue und unheimliche Welten öffnen, dann bekommt dieses Motto eine ganz neue Qualität. Das ungewöhnliche Konzept für dieses Late Night-Konzert im Musiksalon beruht auf der Ko operation zweier Duos, die unterschiedlicher nicht sein könnten. Arne Rossbach und Markus Ecseghy spielen die erst vor zehn Jahren wiederentdeckte letzte Sonate Schumanns, während John Eckhardt und Katrin Bethge eine Synthese von Bass, Live elektronik und Overhead-Projektionen beisteuern, die das Obere Foyer zu einem wild-romantischen Ort der Phantasie werden lassen. Synästhesie pur im Musiksalon – wie ein Fiebertraum des späten Schumann. MIT: Rossbach Duo und Visual Bassic Arne Rossbach (Violine), Markus Ecseghy (Klavier), Katrin Bethge (Projektionen), John Eckhardt (Bass und Elektronik)
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MUSIKSALON // EXTRA



BAZON BROCK Über den Mannheimer Parsifal



Sa, 8 April, 18.00 Uhr Lobby im Werkhaus



In den 60er Jahren veranstaltete er Fluxus-Hap penings mit Beuys und Nam June Paik. Er hielt kopfstehend Vorträge und warf seine Schuhe in den Ätna. Nach dem Studium arbeitete er als Theater dramaturg und begann 1965 seine Lehrtätigkeit im Fach Ästhetik. Um wen es geht? – Um Bazon Brock natürlich. Der wortgewaltige Kunsttheoretiker ist »Generalist«, »Selbstfesselungskünstler« und »Künstler ohne Werk«. Denn nicht auf das Werk, sondern auf die Wirkung kommt es an, das Werk ist nur »abgelegtes Werkzeug«. Vielleicht ist dieser Gedanke auch das richtige Werkzeug, um das Phänomen einer Inszenierung zu beleuchten, die wie der Mannheimer Parsifal seit 60 Jahren aufgeführt wird und von immer neuen Künstlern am Leben gehalten wird. Was ist dieses Unsterblichkeitsepos, das da jede Ostern über die Bühne des Nationaltheaters geht? – »Der Tod muss abgeschafft werden, diese verdammte Schweinerei muss aufhören. Wer ein Wort des Trostes spricht, ist ein verdammter Verräter.« (Bazon Brock) Vortrag im Rahmen des Parsifal-Festivals »Zum Raum wird hier die Zeit« MIT:
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MUSIKSALON // JAZZ



TANGO TRANSIT Akrobat Tour 2016



Mo, 10. April, 20.00 Uhr Theatercafé



Elemente aus der Cajun-Musik Louisianas mi schen sich mit Klängen des Balkans. Französische Musette trifft auf orientalisches Melos. Bisweilen hört man sogar eine House-Bassdrum oder WahWah und Verzerrer beim Akkordeon. Das ist »Tango Transit«. Seit 2008 hat das Trio mit Martin Wagner am Akkordeon, Hanns Höhn am Bass und Schlag zeuger Andreas Neubauer bei über 300 Konzerten im In- und Ausland überzeugt sowie vier CDs und eine Live-DVD veröffentlicht. Die Art, nach der hier Energie und Ausdruckskraft des klassischen Tangos mit modernem Sound verschmilzt, sucht ihresgleichen, wie auch auf dem aktuellen Album »Akrobat« zu hören ist. Dieses enthält neben Ei genkompositionen der Band erstmals auch drei Bearbeitungen: Roger Waters Brain Damage, Piaz zollas Libertango und Mendelssohns Elfentanz. »Das Trio musiziert auf höchstem Niveau«, schreibt das Magazin »Jazzthing« über Tango Transit: »Je der ist Solist ... eine Entdeckung!« MIT: Tango Transit Martin Wagner (Akkordeon), Hanns Höhn (Kontrabass), Andreas Neubauer (Schlagzeug)
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MUSIKSALON // POP



SHACKLETON – THE PRIMAL DAWN SERIES Eine Kooperation von NTM und Jetztmusik Festival



Fr, 28. April, 22.00 Uhr Oberes Foyer



»Ich las gerade dieses Buch über einen Stamm in Ka merun, der die Überreste ihrer Vorfahren ausgräbt, damit diese bei den Festtagen zuschauen können, während die lebenden Mitglieder des Stamms Mu sik machen, tanzen und sich betrinken. Das ist ganz genau der Spirit, den es braucht«, sagt Sam Shackle ton und führt damit direkt ins Thema von »The Primal Dawn Series«. Um die Beschäftigung mit dem Tod – als Mythos und harte Realität, die alle Menschen, glo bal und über alle Generationen beschäftigt – kompo niert der britische Dubstep Produzent einen ganzen musikalischen Werkzyklus. In Zusammenarbeit mit dem »Modern Pop Ensemble« des Nationaltheaters bringt er diesen im April erstmalig zur Aufführung. Zwischen den unglaublichen Sounderfindungen der elektronischen Musik und dem Klang klassischer In strumente entstehen theatralische, mysteriöse Hyb ride zwischen Elektronik, Neuer Musik, Folk und dem schlechthin Unbekannten. Sam Shackleton, Takumi Motokawa (Musikalische Leitung), dem Modern Pop Ensemble: Lorenzo di Toro (Piano), Jens Knoop (Schlagzeug), Thomas Keim (Kontrabass), Daniel Fritzsche (Cello) u.v.m. MIT:



In Kooperation mit dem Jetztmusik Festival
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MUSIKSALON // JAZZ



BARBARA ZECHEL Édith, Mon Amour



Mo, 8. Mai 2017, 20.00 Uhr Theatercafé



Non, je ne regrette rien, Padam, L’Accordéoniste, La vie en rose, L’Hymne à l’amour oder Milord – Die zwei sprachige Sängerin Barbara Zechel singt die großen Klassiker der Piaf und weniger bekannte, aber um so schönere Chansons aus den 1940er Jahren. Aber Zechel singt nicht nur die Piaf, sie spricht sie auch. Als ausgebildete Schauspielerin rezitiert sie Übersetzungen der Lieder, die unmittelbar die lei denschaftliche Welt des »Spatzen von Paris« auf erstehen lassen: Immer geht es um Zauber, Glück, Wahn, Freude, Tränen und Schmerz der Liebe. Wie schrieb »Die Rheinpfalz« über diesen Piaf-Abend? »… ein ganz besonderes musikalisches Erlebnis. Ruhig, doch ausdrucksstark und mit einer Stimme, die mühelos zwischen Zartheit und Härte wechsel te.« – Wir bestätigen: Das wird ein ganz besonderes Erlebnis! MIT: Barbara Zechel (Gesang, Rezitation), Christian Maurer (Klavier, Arrangements)
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MUSIKSALON // POP



FRIEDRICH  LIECHTENSTEIN Ein Charismatiker als Salonière



Sa, 13. Mai, 22.00 Uhr Oberes Foyer



Gibt es eine Schnittmenge zwischen Chanson, Phi losophie, Entertainment, Elektronik, Performance und Werbung? Nein, so etwas kann es nicht geben. Oder nur in einer einzigen Form: in Form von Fried rich Liechtenstein. Der Unterhaltungskünstler war in seinem Leben bereits Puppenspieler, Regisseur, Flaneur, Schmuckeremit, Sänger und Model. Und ist mit seinen aufsehenerregenden Videos und Songs der letzten Jahre zu einer Ikone des Internets ge worden. Im Musiksalon wird der durch und durch romanti sche Fein- und Freigeist einen Einblick in seine Welt geben. Gespräche, Filmausschnitte, Musik und hochprozentige Getränke ergänzen sich zu einem Abend, der uns vom prosaischen Hier und Jetzt weit weg in einen utopischen Raum führen wird. »Ich habe mich auch viel mit Algen beschäftigt«, so Liechtenstein. »Die Zeit der Eiche ist vorbei, jetzt ist die Zeit der Alge. Das Algenbild ist geprägt von Ver wandlung, von Unschärfe im Kern der Definition.« – Wir sind dabei! MIT: Friedrich Liechtenstein und Freunde
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MUSIKSALON // KLASSIK



CHAYA CZERNOWIN Die Komponistin von Infinite Now stellt sich vor



So, 21. Mai 2017, 20.00 Uhr Oberes Foyer



Wahrhaft multikulturell ist die Komponistin Chaya Czernowin zu nennen: In Haifa geboren, lebt sie seit den achtziger Jahren abwechselnd in Deutschland, Japan und den USA. Anlässlich ihres ebenfalls welt umspannenden Musiktheaters Infinite Now stellt sich die Schülerin von Schnebel und Ferneyhough dem Publikum persönlich vor. Für dieses Porträt konzert konnte das »Ensemble Ascolta« gewonnen werden, das seit Jahren mit der Komponistin zusam menarbeitet; einige der Stücke des kammermusika lischen Programms sind sogar dem deutschland weit renommierten Ensemble gewidmet. Worum geht es der Künstlerin? Wie entstehen ihre filigranen und berührenden Klänge? Wie kam es zu der Weiter entwicklung von Luk Percevals Schauspiel Front zu Infinite Now? – Eine spannende Kooperation mit der Gesellschaft für Neue Musik Mannheim. MIT: Chaya Czernowin, Lorenzo di Toro (Dirigat Sheva),



Andreas Fischer (Bass), Ensemble Ascolta: Julian Belli (Schlagzeug), Erik Borgir (Cello), Andrew Digby (Posaune), Florian Hölscher (Klavier), Boris Müller (Schlagzeug), Markus Schwind (Trompete), Hubert Steiner (Gitarre) MODER ATION: Albrecht Puhlmann und Sidney Corbett In Kooperation mit der Gesellschaft für Neue Musik Mannheim 28
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MUSIKSALON // KLASSIK



ALEXANDER SODDY, JEAN-JACQUES GOUMAZ & ALEXANDER PETERSEN Märchenbilder mit dem Generalmusikdirektor Alexander Soddy Mo, 22. Mai 2017, 20.00 Uhr Theatercafé



Robert Schumann ist dieses Jahr einer der Fixsterne des Musiksalons. Wie schön, dass auch der Gene ralmusikdirektor des Nationaltheaters sich mit eini gen außergewöhnlichen Werken an der Erforschung des Schumann-Kosmos beteiligen wird! Gemeinsam mit dem Solo-Oboisten Jean-Jacques Goumaz und dem Solo-Bratscher Alexander Pe tersen aus dem Nationaltheater-Orchester hat der hervorragende Pianist ein Programm entwickelt, das zwei verwandte Werke Schumanns – nämlich die Märchenbilder und die Märchenerzählungen – mit seltenen Raritäten von Charles Martin Loeffler und Reinhold Glière verbindet. Musiziert wird auf allerhöchstem Niveau: Ob das Publikum aber auch Rumpelstilzchen, Dornröschen oder Rapunzel in Schumanns Kammermusiksätzen zu erkennen ver mag, die er vielleicht im Hinterkopf hatte, wird sich erst am Abend des 22. Mai herausstellen . Jean-Jacques Goumaz (Oboe), Alexander Peter sen (Bratsche), Alexander Soddy (Klavier) MIT:
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MUSIKSALON // LIED



DISKIC, WITTMER, MARKINA & KRUEGER Von der Dichterliebe zum Spanischen Liederspiel



Sa, 27. Mai 2017, 20.00 Uhr Montagehalle



Eine romantische Utopie von Freundschaft und Musik ist Schumanns Idee einer sich zum Spiel ver sammelnden Gruppe von Sängern. Sein Spanisches Liederspiel benötigt Sopran, Alt, Tenor und Bass in wechselnden Ensembles – was es für den norma len Konzertbetrieb eher unpraktikabel macht. »Ich glaube, es werden dies meine Lieder sein, die sich vielleicht am weitesten verbreiten«, schrieb Schu mann 1849 in völliger Fehleinschätzung der Popu larität seines Werkes. Nikola Diskic, Estelle Kruger, Raphael Wittmer und Maria Markina ermöglichen im Musiksalon gemeinsam mit Pianist Robin Phil lips eine der seltenen Aufführungen dieser altspa nischen Gedichte um zwei Liebende. – Abgerundet wird das Programm mit Schumanns Liedzyklus par excellence: Der Dichterliebe, interpretiert von Ra phael Wittmer. Salonkultur pur! Nikola Diskic (Bariton), Estelle Kruger (Sopran), Raphael Wittmer (Tenor), Maria Markina (Mezzosopran), Robin Phillips (Klavier) MIT:
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MUSIKSALON // WELT



HAZ’ART TRIO Die orientalische Seite des Jazz



Sa, 3. Juni 2017, 22.00 Uhr Oberes Foyer



»Infinite Chase« ist der Titel des neuen Albums des Haz’art Trios und eine Ansage zugleich. Auf der Jagd nach dem ungewöhnlichen Sound zwischen Mor gen- und Abendland, zwischen Tradition und Avant garde hat das Trio bereits einige herausragende Fänge gemacht. Bescheiden behaupten die Mann heimer Jonathan Sell und Dominik Fürstberger und der Tunesier Fadhel Boubaker, ihre Musik entstehe mit der Bereitschaft zum Risiko (hazard) und mit Glück. Wir sagen, hier treffen Scharfsinn und Talent auf eine künstlerische Vision. Getragen von einem traumwandlerischen Zusammenspiel zwischen Oud, Kontrabass und Schlagzeug schaffen die drei Musiker ein Geflecht aus ungeraden Taktarten und arabischem Maqam, aus Tradition und Groove, das die üblichen Genregrenzen sprengt. Fadhel Boubaker (Oud), Dominik Fürstberger (Schlagzeug) und Jonathan Sell (Kontrabass)



MIT:
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MUSIKSALON // JAZZ



JUDITH GOLDBACH Bartóks Reise



Mo, 12. Juni 2017, 20.00 Uhr Theatercafé



Der Avantgardist Béla Bartók war fasziniert von zwei Dingen: von der Natur und von traditioneller Musik. Schon in seiner Jugend begeisterte ihn die raue Di rektheit der ungarischen Volksmusik. Er komponier te stets angeregt von den Eindrücken, die er auf sei nen vielen Reisen sammelte. Im Herbst 2017 wird die preisgekrönte Kontrabas sistin Judith Goldbach ihr zweites Album »Bartóks Reise« veröffentlichen. Hierbei schlägt sie eine Brücke vom Jazz zum einzigartigen Stil des ungari schen Komponisten und Musikethnologen. Energie geladene Improvisationen werden in einen kammer musikalischen Kontext eingearbeitet, spannende Rhythmik mit treibenden, vielschichtigen Grooves steht der archaischen Melodik Bartóks gegenüber. Ihr kontrastreiches Programm, das auch Klavier kompositionen Bartóks enthält, wird die Kontra bassistin an diesem Abend erstmals live vorstellen. MIT: Judith Goldbach (Kontrabass) und Lorenzo di Toro (Klavier)
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MUSIKSALON // KLASSIK EXTRA



ENSEMBLE MUSIKSALON Roaring Twenties mit Hindemith, Varèse und Webern



Sa, 8. Juli 2017, 22.00 Uhr Oberes Foyer



Zum Ende unserer ersten Saison im Musiksalon wol len wir das Jahrzehnt der Grenzüberschreitungen, der Gesamtkunstwerke und des lustvollen Experi ments mit einem großen Kammerorchester-Konzert feiern: die goldenen Zwanziger! In dieser Zeit schrieb Paul Hindemith seine brach ialen Highspeed-Kammermusiken mit Karacho und Sirene, in dieser Zeit erfand der Exilfranzose Edgard Varèse quasi im Alleingang den Sound der Zukunft: Octandre ist eine Musik wie von einem anderen Stern. In dieser Zeit begann aber auch Anton We bern mit dem Konzert op. 24, seine musikalischen Kristalle zu feilen und die Poesie jedes einzelnen Tons zu entdecken. Gegensätze allemal, aber ver eint in ihrer Lust am Neuen, am Krawall oder auch dessen Verweigerung. Zusammen mit Richard Huel senbecks unglaublichem Dada-Roman »Dr. Billig am Ende« und einigen Kurzfilmen des Surrealismus fin det im Musiksalon eine Zeitreise erster Klasse statt. Ensemble Musiksalon, Wolfgang Wengenroth (Musikalische Leitung), Jan Dvořák (Lesung)



MIT:
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MUSIKSALON // LIED EXTRA



MARIA MARKINA FEAT. HATS & BEARDS Weill und Brecht in Amerika



So, 16. Juli 2017, 20.00 Uhr Montagehalle



Das Exil in den USA war für viele Künstler aus dem alten Europa eine zweischneidige Erfahrung: Ei nerseits waren sie in Sicherheit vor den Schergen der Nazis, andererseits befanden sie sich aber auch plötzlich in einer Kultur, die schon damals so durchkommerzialisiert war, wie es für uns heute ganz selbstverständlich ist. Von dieser Erfahrung geprägt sind auch die Werke von Bertold Brecht und Kurt Weill und einige ihrer Werke prägten die amerikanische Musikkultur. Jazz Standards, Popund Rocksongs gehen auf die deutschen Künstler zurück. Im Musiksalon werfen wir einen Blick auf Brecht und Weill im Exil, zerrissen zwischen dem Hass auf die Nazis und der Sehnsucht nach der alten Heimat. Im Musiksalon kombinieren Maria Markina und Robin Phillips eine Auswahl ihrer Lieder mit der amerikanischen Musik der Zeit: Swing, Blues, Foxt rott, dargeboten vom Jazztrio »Hats&Beards«. MIT: Maria Markina (Mezzosopran), Robin Phillips (Klavier) und Hats & Beards: Johannes Stange (Trompete, Ventilposaune), Jonathan Sell (Kontrabass), Jörg Teichert (Gitarre, Banjo)
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MUSIKSALON // NTM POP



SUPER FLU Das dritte Studioalbum – symphonisch



Fr, 21. Juli 2017, 20.00 Uhr Opernhaus



Man hört ja viel Gutes über Halle an der Saale. Ei nes dieser schönen Dinge ist das House-Duo »Su per Flu«. Super Flus drittes Studioalbum erblickt Ende des Jahres 2017 das Licht der Welt. Man darf sich auf verträumte Elektronik und jazzige Sounds freuen, wobei natürlich auch immer mit einem Auge auf die Tanzböden dieser Welt geschielt wird. Ein Novum diesmal sind die orchestral eingespielten Passagen. So ist es kaum verwunderlich, dass unser Nationaltheater-Orchester mit Superflu eine eige ne Version des neuen Albums spielt. Da reihen sich Synthesizer an Streicher, Drum Machines an Holz bläser, Effektgeräte an Percussionisten und Klas sikhörer an Clubgänger. Mathias Schwarz und Feliks Thielemann haben Er fahrung gesammelt im Umgang mit Orchestern, nichtsdestotrotz steht die Herausforderung im Raum: zusammen mit dem Nationaltheater-Orches ter ihr neues Album in einzelne orchestrale Stimmen zu zerlegen und daraus etwas Neues erwachsen zu lassen! – Anschließend Party. MIT: Super Flu (Mathias Schwarz, Feliks Thielemann) und dem Orchester des NTM unter Leitung von Mat thew Toogood



Party im Anschluss an das Konzert
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Kammerakademie 29. Mai 2017, 20 Uhr Opernhaus Nationaltheater Mannheim Stephan Mai Leitung Alina Pogostkina Violine Martin Spangenberg Klarinette Johann Stamitz Symphonie D-Dur op. 3, Nr. 2 Carl Philipp Emanuel Bach Symphonie Es-Dur Wq. 179 Johann Stamitz Klarinettenkonzert B-Dur Johann Christian Bach Ouvertüre zu Lucio Silla Wolfgang Amadeus Mozart Violinkonzert G-Dur KV 216 Mit einem Sonderkonzert im Opernhaus feiert das NTO den 300. Geburtstag von Johann Stamitz, dem Gründungsvater des Orchesters. Die Kammerakademie bildet den Auftakt zu einem neuen Konzertformat mit hochkarätigen Solisten. Infos und Karten unter Tel. 0621 26044 www.musikalische-akademie.de Karten erhalten Sie auch im Nationaltheater Mannheim 44
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TONSTUDIO



Tonstudio heißt die musikalische Reihe des Schauspiels, die auf der Studiobühne und in der Kultkneipe Casino nebenan spielt. Hier findet statt, was für die große Bühne zu laut oder zu leise ist. Hier wird experimentiert, hier wird gesungen, hier wird gefeiert. Beim Tonstudio treffen erste Versuche künftiger Regisseurinnen und Regisseure (Tonstudio – Performance) auf Konzerte und Partys mit unterschiedlichen Kooperationspartnern. In intimem Rahmen wird hier zusammen mit Ihnen ganz besonderes Theater erfunden. TERMINE TONSTUDIO 2017 20. Januar



Kleister Release-Konzert der neuen CD Scheibenkleister



9. Februar



Tonstudio – Performance UFO Glasnost



März / April



Tonstudio – Performance NN



22. April



Tonstudio × Jetztmusik Festival Eröffnungsparty des Jetztmusik Festivals mit Ata Kak, Project Pablo (DJ) und tbc



05. Mai



Tonstudio × Maifeld Derby



Mai



Tonstudio – Performance NN
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SOUP SURPRISE.



Außerdem wärmen wir seit dieser Spielzeit im Casino die kalten Monate November bis April mit der Soup Surprise auf. Einmal im Monat wollen wir bei einer Suppe mit Ihnen ins Gespräch kommen. Als ModeratorInnen laden wir Gäste von der Bühne und von dahinter ein. Was auf der Speisekarte steht, bleibt eine Überraschung. NÄCHSTE TERMINE SOUP SURPRISE 2017 30. Januar | 22. Februar | 29. März | 27. April



SAVE THE DATE 2017 21. März



Kooperation mit dem B-Seite Festival Visuelle Kunst mit Texten von Hausautor Akın E. S¸ipal



15. – 23. Juni Schillouts im Foyer Schauspielhaus Das Nachtprogramm mit Konzerten und Partys bei den 19. Internationalen Schillertagen



Kartentelefon 0621 1680 150 Weitere Infos www.nationaltheater-mannheim.de
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IHR KARTENKAUF



IHRE ANREISE



LANG



Preise Musiksalon 11,00€ / 6,50€ Preise für die Veranstaltung NTM POP abweichend.
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Telefonischer Kartenverkauf Mo – Fr  9.00 –19.00 Uhr Sa  9.00 –13.00 Uhr Tel. 0621 1680 150, Fax 0621 1680 258
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IMPRESSUM



Nationaltheater Mannheim INTENDANZ: Dr. Ralf Klöter (Geschäftsf ührender Intendant), Albrecht Puhlmann, (Intendant Oper) KURATIERT VON Cordula Demattio, Jan Dvořák, Julia Warnemünde (Dramaturgie Oper NTM), Thomas Siffling (Jazz), Robin Phillips (Lied) FUNDRAISING Anita Kerzmann, Linda von Zabienski REDAKTION Dramaturgie Oper am NTM GESTALTUNG UND COLLAGEN Eva-Maria Jahn DRUCK Körner Premium GmbH, Sindelfingen HERAUSGEBER:



Das Bühnenbild entsteht im Laufe der Spielzeit nach einem Entwurf von Eylien König (als Gast). Musiksalon ist eine Konzertreihe des NTM in Kooperation mit der Popakademie Mannheim und dem Jetztmusik Festival. Das Nationaltheater Mannheim, Eigenbetrieb der Stadt Mannheim, wird gefördert durch:



LEBEN IN DER STADT!



Mit freundlicher Unterstützung durch den Innovationsfonds Kunst Baden-Württemberg



Wir bauen in T 4 73 hochwertige Wohnungen für stilbewusste City-Liebhaber! Gehen Sie auf einen virtuellen Spaziergang durch Ihr neues Zuhause: FOTONACHWEISE: Foto der Collage von Hans Jörg Michel
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www.quadrat4-mannheim.de



www.gbg-mannheim.de



Titel außen U4



Nationaltheater Mannheim Am Goetheplatz 68161 Mannheim Kartentelefon 0621 1680 150 Abotelefon 0621 1680 160 [email protected] www.nationaltheater.de 52
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JULI 2017 - Nationaltheater Mannheim 

01.07.2017 - Franz, der sich gegenÃ¼ber Karl und von der Natur benachteiligt sieht, ..... Herausgeber Nationaltheater Mannheim Intendant Oper Albrecht ...










 








Januar â€“ Juli 2017 - Nationaltheater Mannheim 

09.01.2017 - Wagner ebenso zÃ¤hlten wie Max Planck, Theodor. Mommsen ..... Ã‰dith, Mon Amour ... vie en rose, L'Hymne Ã  l'amour oder Milord â€“ Die zwei.










 








JULI 2017 - Nationaltheater Mannheim 

01.07.2017 - Mannheim e. V. ..... armee, will helfen, indem sie die Seele des Â»FleischkÃ¶nigsÂ« Mauler, der .... Die wichtigste Frage ist â€“ Â»Why not just start?!Â«.










 








Oktober 2016 â€“ Januar 2017 - Nationaltheater Mannheim 

02.10.2016 - Musiksalon ist eine Konzertreihe des NTM in Kooperation mit ... fÃ¼r einen offenen Musikbegriff; Jens Knoop, Sven. Pudil ..... IHR KARTENKAUF.










 








September 2017 â€“ Juli 2018 - Nationaltheater Mannheim 

Sa, 30.09. 19.30 Gesicht der Nacht (Tanz) Wiederaufnahme. Das Nationaltheater ..... alle Veranstaltungen des Festivals am nTM und in Schwetzingen finden.










 








Oktober 2017 – Januar 2018 - Nationaltheater Mannheim 

Richard Wagners geniale Erfindung des Leitmotivs ... Im Hause Strauss – der Vater Hornist im Münch ... Richard Strauss sowohl im eigenen Komponieren.










 








april 2017 - Nationaltheater Mannheim 

01.04.2017 - von Roland Schimmelpfennig. 15.00 â€“ 16.00 â€” ...... Mit: Diffey, Wessels, GrooÃŸ, Petersen, Braun, GÃ¼nther. Fr, 7. April 2017 â€” Oberes Foyer.










 








OKT 2017 - Nationaltheater Mannheim 

09.10.2017 - WAS LIEBE SEIÂ« Dr. Franziska Polanski und Wagner- ...... ihrem besonderen Sound zwischen strengem Minimal und House, der seine.










 








FEB 2017 - Nationaltheater Mannheim 

03.02.2017 - MUSIKSALON // LIED. Julia Faylenbogen und Valentin Anikin ...... Jan C. Schmidt wird von seiner Partnerin rausgeschmissen. Von den Freun-.










 








JAN 2017 - Nationaltheater Mannheim 

10.01.2017 - Pfluger, Madsen, Werthmann, Richter â€“ Oswald, Schmitt, Steger; ... auf einem Schauerroman des Schotten Sir Walter Scott. Christian Pades.










 








JUNI 2017 - Nationaltheater Mannheim 

03.06.2017 - Di, 20. Juni 2017. 21.00 â€” Unteres Foyer. TROMMELTRUBEL ..... volle Intrigen in der Stadt der Masken als 15-minÃ¼tige Experience mit der ...










 








2017 - Nationaltheater Mannheim 

10.10.2016 - or Stra winsky lassen wir uns in magisc he. Za ubergÃ¤rten entfÃ¼hren, be v or es im Juli g emeinsam mit dem K omponis ten. Anton Ãn Dv orË‡ Ã¡k a.










 








JAN 2017 - Nationaltheater Mannheim 

10.01.2017 - von Markus Reyhani und Thomas Hollaender Â· 5+. 20. FR ..... tragen hier wechselnde Masken, zwischen Ritus, Gemeinschaft, Exzess und.










 








JUNI 2017 - Nationaltheater Mannheim 

03.06.2017 - Das Schauspiel gastiert mit AN UND AUS (DSE) auf dem. Eurokontext-Festival ..... Â»Die Liebe sieht nicht, sondern trÃ¤umt und sinntÂ«, sagt Helena Ã¼ber ihre .... Tod, um ihn zu holen, doch der Alte mag nicht mitgehen. Er macht ...










 








2017 - Nationaltheater Mannheim 

10.10.2016 - Flugz eug ganz bequem verreisen und in nur w enig en Stunden bis nac h Amerik. a g elang en k onnte: 1892 wird der bÃ¶hmisc he K om.










 








april 2017 - Nationaltheater Mannheim 

01.04.2017 - Reservierung nicht mÃ¶glich. GruppenermÃ¤ÃŸigung Opernhaus/. Schauspielhaus. FÃ¼r Gruppen ab 10 Personen. 10 % ErmÃ¤ÃŸigung. FÃ¼r Gruppen ...










 








junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

Nachwuchsjournalisten mit dem Schreibprojekt GUSTAV Ã¼ber verschiedene Theaterformate. Information & Anmeldung Clubs: Catrin HÃ¤uÃŸler, Tel. 0621 1680 ...










 








junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

on Erik K aiel und Ensemble. 14+ / 8. â€“ 12. Klasse. In diesem StÃ¼c k tre ffen die zw ei K uns tformen Break en und. Graffiti, die in der Hiphop-K ultur entwic k elt w.










 








junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

he Ilse in ihrem kleinen Kino . Diese bunte Ha us. - g emeinsc .... to-Dars tellern eine bildreic he BÃ¼hnenfassung, die mit. Sc ha uspiel, Mask en- und Videok uns.










 








junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

20.05.2017 - hauer Â»WasserspaÃŸ mit der MV. V. EnergieÂ« im Unteren F o yer des Opernhauses. Termin: So. , 25. Juni 2017 im Opernhaus. MODERA.










 








junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

20.12.2016 - Am Goetheplatz Â· 68161 Mannheim. STUDIO WERKHAUS. Mozartstr. 9 - 11 Â· 68161 Mannheim. KARTENTELEFON. 0621 1680 302. Mo, Mi ...










 








junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

Sc ha uspiel, A uss ta t- tung, Choreografie. , Musik/Video und Mark e ting durc hleb t das. Team jung er Thea termac her, begleite t von Mitarbeitern des Jun.










 








junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

Präsentation der Erich Kästner Schule. 17.00 Uhr im Unteren Foyer Opernhaus. 14 So. Workshop Klang Spiel Platz. 15.00 Uhr im Unteren Foyer Opernhaus.










 








junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

nadja .die tric [email protected]. Das Na tionalthea ter Mannheim, Eig enbe trieb der Stadt Mannheim, wird g e fÃ¶rdert durc h. Die Jung e Oper wird prÃ¤sentiert v.
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